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PD/P095268 
Basel, 12. September 2012 
 
 
Regierungsratsbeschluss 
vom 11. September 2012 
 
 
Anzug Sibylle Benz Hübner und Konsorten betreffend die Beteiligung des Kantons 

Basel-Stadt am Projekt Jurapark Baselland 
 
Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 11. November 2009 den nachstehenden Anzug 
Sibylle Benz Hübner und Konsorten dem Regierungsrat zum Bericht überwiesen: 

 
„Unter dem Titel "Jurapark Baselland - eine Chance für die Region" sind der Verein Erlebnisraum Tafeljura 
und die Stiftung Wasserfallen zurzeit mit Gemeinden daran, im Baselbieter Jura einen Regionalen Naturpark 
aufzubauen. Dadurch sollen die vorhandenen Potentiale der Region besser ausgeschöpft werden. Seit dem 
1. Dezember 2007 ist das neue Natur- und Heimatschutzgesetz des Bundes in Kraft, welches neben dem Na-
tionalpark auch die Errichtung von Naturerlebnispärken und Regionalen Naturparken vorsieht. Der Baselbie-
ter Jura stellt eine strukturreiche, intakte Landschaft mit einem hohen naturräumlichen und kulturellen Wert 
dar. Weite Teile des Baselbieter Jura sind im Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler von na-
tionaler Bedeutung (BLN) aufgeführt. Dennoch stellt die Region bisher eine wenig beachtete kulturlandschaft-
liche Besonderheit dar. Seit 2003 verfolgt der "Verein Erlebnisraum Tafeljura" das Ziel, diese Landschaft auf-
zuwerten. Eine Machbarkeitsstudie und eine Bewertung der Landschaft zeigen, dass das Potential für einen 
Jurapark Baselland vorhanden ist. Im Bewusstsein, dass eine Zusammenarbeit von Basel-Stadt und Basel-
land in vielen Fällen im Hinblick auf Zentrums-Aufgaben geschieht, bei welchen der Stadtkanton den Land-
kanton um die Mitträgerschaft von sich in der Stadt befindenden, aber von der Bevölkerung beider Halbkan-
tone genutzten Institutionen bitten muss, möchten die Anzugstellerinnen und Anzugsteller hier im umgekehr-
ten Fall erreichen, dass eine Einrichtung, die sich natürlicherweise im Landkanton befindet, vom Stadtkanton 
mitgetragen wird. Die Finanzierung des Projektes Jurapark soll durch Bund und Kanton Baselland sowie von 
Gemeinden und öffentlichen und privaten Sponsoren sichergestellt werden. Die Unterzeichnenden bitten den 
Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 
• inwieweit der geplante Jurapark Baselland auch für die Stadtbevölkerung als Naherholungsgebiet von 

Nutzen sein wird 
• ob eine städtische Beteiligung am Projekt Jurapark im Interesse des Stadtkantons liege 
• ob sich der Kanton Basel-Stadt am Projekt Jurapark mit fünfzig Rappen pro Einwohnerin und Einwohner 

beteiligen kann. 
 
Sibylle Benz Hübner, Andreas Burckhardt, Andrea Bollinger, Martina Bernasconi, Eduard Rutschmann, Hei-
ner Vischer, Helen Schai-Zigerlig, Heinrich Ueberwasser, Eveline Rommerskirchen, Guido Vogel, Beat Jans, 
Helmut Hersberger, Christian Egeler, Michael Wüthrich, Markus Benz, Ernst Mutschler, Brigitta Gerber, Do-
minique König-Lüdin, David Wüest-Rudin, Annemarie von Bidder, Sibel Arslan, Elisabeth Ackermann, Tho-
mas Strahm, Samuel Wyss, Andreas Ungricht, Esther Weber Lehner, Christoph Wydler, Brigitte Heilbronner, 
Christine Keller, Stephan Luethi-Brüderlin, Mehmet Turan, Atilla Toptas, Martin Lüchinger, Mirjam Ballmer, 
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Salome Hofer, Urs Schweizer, Remo Gallacchi, Greta Schindler, Christine Heuss, Jörg Vitelli, André Weis-
sen, Ursula Metzger Junco P., Christine Locher-Hoch, Thomas Grossenbacher, Loretta Müller, Patrizia Ber-
nasconi, Gülsen Öztürk, Rudolf Vogel, Francisca Schiess, Mustafa Atici, Brigitte Hollinger, Philippe Pierre 
Macherel“ 

 
 

1. Neue Ausgangslage 
 
Mit einem Schreiben an den Grossen Rat vom 16. Juni 2010 hat der Regierungsrat ein ers-
tes Mal in dieser Sache berichtet und dem Grossen Rat beantragt, den Anzug abzuschrei-
ben. Am 15. September 2010 entschied der Grosse Rat mit Beschluss Nr. 10/37/32G, den 
Anzug stehen zu lassen. Er begründete dies hauptsächlich damit, dass eine allfällige finan-
zielle Beteiligung am Jurapark durch den Kanton Basel-Stadt nicht abgelehnt werden dürfe, 
noch bevor der Bund über eine mögliche Beteiligung entschieden habe. Gleichzeitig wurde 
der Regierungsrat gebeten, innerhalb von spätestens zwei Jahren erneut über dieses Ge-
schäft zu berichten. 
 
Dies tun wir an dieser Stelle gerne und verweisen darauf, dass der Bund in der Zwischenzeit 
den Beschluss gefasst hat, das Projekt nicht zu unterstützen. Er begründete dies damit, 
dass der Jurapark Baselland das Kriterium nach einer zusammenhängenden Fläche von 
mindestens 100km2 nicht erfülle. Deshalb haben im Juni 2011 auch die Trägergemeinden 
entschieden, das Projekt nicht weiter zu verfolgen. 
 
 

2. Antrag 
 
Vor diesem Hintergrund besteht auch für den Kanton Basel-Stadt kein Handlungsbedarf 
mehr, weshalb wir Ihnen beantragen, den Anzug Sibylle Benz Hübner und Konsorten betref-
fend die Beteiligung des Kantons Basel-Stadt am Projekt Jurapark Baselland abzuschreiben. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

     
Dr. Guy Morin Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Präsident Staatsschreiberin 


